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Oberösterreich 
steht unsiche-
ren Zeiten ge-

genüber. Bei all den 
Herausforderungen, 
die das Land derzeit 
beschäftigen, setzt die 
Oberösterreichische 
Volkspartei mit Lan-
deshauptmann Tho-
mas Stelzer dieses Jahr 
einen besonderen 
Schwerpunkt auf Ar-
beit, Entlastung und 
Energie. „Mit dem 
Landeshaushalt, dem 
neuen Zukunftsfonds 
und dem Oberösterreich-Plan haben wir das Rüstzeug, um die He-
rausforderungen zu meistern, denn Oberösterreich muss auch in 
Zeiten von hohen Energiepreisen und Klimaschutz ein Land der 
Arbeit und Produktion bleiben“, betont Landeshauptmann Thomas 
Stelzer. Die OÖVP hat daher konkrete Leitlinien für dieses Jahr 
formuliert: Helfen, wo Hilfe benötigt wird. Investieren, wo sich die 
Zukunft des Landes entscheidet. „Wir wollen für die Menschen 
und Betriebe in Oberösterreich den Umbruch zum Aufbruch ma-
chen, damit wir am Ende des Jahres sagen können: Egal wie die 
Zeiten sind, auf Oberösterreich ist und bleibt Verlass“, streicht Stel-
zer hervor. 

Oberösterreich mit starkem sozialem Fundament 
Oberösterreich hat im Bundesländervergleich die zweitniedrigste 
Wohnkostenbelastung, die niedrigste Armutsgefährdung bei Erwach-
senen, Kindern und Jugendlichen und das zweithöchste Durch-
schnittseinkommen. Zudem wies Oberösterreich 2022 mit vier Pro-
zent die zweitniedrigste Jahresarbeitslosenrate aller Bundesländer 
auf. „Oberösterreich stand immer wieder vor Herausforderungen und 
hat schwierige Zeiten gemeinsam gemeistert. Mit Mut und Zuversicht 
wollen wir die Vorzüge Oberösterreichs zum Vorsprung für unser 
Land machen“, will Landeshauptmann Stelzer auf der guten sozialen 
Ausgangslage aufbauen. Werbung

Helfen, wo Hilfe benötigt wird.  
Investieren, wo sich die Zukunft des Landes entscheidet. 

Landeshauptmann  
 Thomas Stelzer beim 
Wirtschaftspolitischen 
Jahresauftakt mit den 
beiden Experten Prof. 
Dr. Friedrich Heinemann 
und Univ.-Prof. Dr. Wolf-
gang Mazal zum Thema  
„Ausblick auf die ober-
österreichische Wirt-
schaft in Zeiten von 
Teuerung und Krisen“.
Foto: OÖVP 
 

Mit neuen Impulsen zum Baustoff-
Recycling, einer verstärkten Ver-
lagerung von Abfalltransporten 

auf die Bahn und der Schaffung von Green 
Jobs durch den neuen Lehrberuf setzt die 
Entsorgerbranche entscheidende Impulse 
zum Green Deal. 
Wir haben die Zeichen der Zeit erkannt und 
bringen mit einer Palette Zukunfts-weisen-
der Branchenaktivitäten das Ziel Nachhal-
tigkeit auf den Weg“, betont Wolfgang Stei-
ner, WKOÖ-Fachgruppenobmann Entsor-
gungs-/und Ressourcenmanagement die 
Schlüsselrolle seiner Branche bei der ökolo-
gischen Transformation. 
 
Baustoff-Recycling 
Fast 40 Prozent des EU-weiten Energiever-
brauchs sowie der CO2-Emissionen sind 
dem Bausektor zuzurechnen. Gemeinsam 
mit der Bauwirtschaft und der Wissenschaft 
prüfen wir daher, wie mit Maßnahmen der 
Kreislaufwirtschaft (Vorrang Sekundär-/vor 
Primärrohstoffen, höhere Recyclinganteile, 
mehr Re-Use von Baurestmassen usw.) der 
Ressourceneinsatz in diesem Sektor noch-
mals optimiert werden kann. 
 

Abfalltransporte per Bahn 
Seit Jahresbeginn muss für Abfalltransporte 
über 10 Tonnen und über 300 Kilometer ver-
pflichtend ein Beförderungsangebot der 

Bahn über eine dafür eingerichtet Online-
Plattform eingeholt werden. Das klingt zwar 
aufs erste alles gut, die praktische Umset-
zung muss aber erst zeigen, dass dieser nur 
in Österreich verpflichtende Transport-Mo-
dus auch bei Just-In-Time Lieferungen 
machbar ist und uns im Auslandsgeschäft 
nicht ins Abseits befördert, gibt Steiner zu 
bedenken. 
 
Lehrberuf bietet Green Jobs  
„Go Green“ lautet das Angebot der neu ge-
stalteten Lehre zur Entsorgungs-/und Recyc-
lingfachkraft an Jugendliche, die mit ihrer 
Arbeit einen wertvollen Beitrag zum Klima-
schutz leisten wollen. Ob in der Entsorgung 
selbst, der Abfallberatung oder Durchfüh-
rung stofflicher Abfallanalysen,- dieser Zu-
kunfts-Job bietet viel Abwechslung, Entfal-
tung und Perspektiven besonders für junge 
Menschen mit einem grünen Herz. 

OÖ Entsorger: Green Deal & Green Jobs 

Wolfgang Steiner, WKOÖ-Fachgruppenobmann 
Entsorgungs-/und Ressourcenmanagement be-
tont die Schlüsselrolle seiner Branche bei der 
ökologischen Transformation. Foto: WKOÖ 
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